
Besprechungen

das uch echten Flüchtlingen oftmals keine taıre uch MI1t konkreten Angaben die Bedeutung der
Chance bıetende deutsche Asylverfahren und die UVEC offen, bei denen me1lst Musıicals ine ZE11-

Zuwanderung VO A Mesalen“, die durch trale Rolle spielen Diese UECSs enthalten ein
bürokratische und rechtliche Abwehrmafßnah- breitgefächertes Angebot: Hotel und UÜbernach-
[LE nıcht SLOppCN 1St. Alt bietet keıine terti- LunNg, Entertaiınment und Kultur, Iso Musicals,
CI Lösungen A} ber seine problembewufßßsten Speisen und Getränke, Freizeithandel, Spiele,
und stellenweıse atemberaubenden Darlegungen Fıtness- und Wellness-Angebote, Museen, Kon-
sınd eine Heraustorderung und eisten eine C STCSSC un! Ausstellungen. Was Wunder, da{fß diese
dıegene Vorarbeıit dafür, da{fß sıch die polıtisch Parks VO großen Ladenstrafßen durchzogen WeTI-

denVerantwortlichen endlich der angesprochenen
gesellschaftlichen Probleme annehmen. Angesichts der hohen tinanzıellen Investit10-

Michael Haınz SJ NCIL, der Millionen VO Besuchern und der iımplı-
zıten Vorgaben Werteinstellungen scheint

Musıcals UN urbane Entertainmentkonzepte. mehr als notwendig, da{fß sıch uch dıe Kirche
Markt, Erfolg un: Zukunft. Zur Bedeutung mul- ber diese Vorgänge kundıg macht. Es entstehen
titftunktionaler Freizelt- und Erlebniskomplexe. nämlıch „NCUC Konsumlandschaften“ 1n
Bensberg: Thomas-Morus-Akademıie 1999 168 denen der HELE Konsument nıcht 1U einkauft
(Bensberger Protokaolle 90.) art. 27350 und genießt. Er 111 sıch auch selbst mıiıt seinem

Die Thomas-Morus-Akademıe In Bensberg Prestige darstellen, I: wıill seıin Getühl der FEın-
hat sıch se1ıt Jahren iınnerhalb der katholischen maligkeit auskosten, will sıch eıne Fülle VO  3

Kırche einem /Zentrum entwickelt, In dem 1 - zumal kleinen Genuüssen erlauben. Diese Ent-
INeT wiıeder dıe Themen einer modernen Freizelit- wicklungen stehen VOT dem Hıntergrund einer
und Tourismusgesellschaft aufgegriffen werden. wachsenden Wohlstandsgesellschatt. Die wiIrt-
Idıie Themen tolgender Publikationen beweisen schaftftlichen und politischen Kriıisen schlagen otf-
das A Genüge: „Kathedralen der Freizeitgesell- tensichtlich auf Eıinsparungen noch nıcht durch:;
schaft“, „Kunstwerk Lanzarote . „Fernweh enn eue oroße WE werden nach dem „Cen-
Seelenheil Erlebnislust“, A Das gedoubelte DPara- tro ın Oberhausen und dem „51 Stuttgart Inter-
dies  D Der vorliegende Band behandelt eiıne 1CUEC natıonal“ 1ın Frankturt, 1n 1e] und anderswo 1n
Freizeitthematik: Musıicals und „Urban Enter- Deutschland geplant. Dıie Frage, W1e€e Vergnuügen,
taınmentcentren“ Er enthält ehn Vor- Erholung und Genufß 1n eiıne Anthropologıie
trage kompetenter Kenner der Szene autf einer rückgebunden werden können, die in iıhrer Hu=-
Studientagung 1n Stuttgart VO auf Februar manıtät so7z1al verantwortetie Ma{(stäbe vorg1bt,
1998 Die einzelnen Reterate versuchen nıcht 11UT bleibt als ethısche Herausforderung bestehen.
dıe bewegte Geschichte und den relig1ösen Hın- Dennoch: eine instruktive Publikation.
tergrund des Musıicals aufzuweisen; S1E legen Roman Bleistein 5J

Kunst un: Architektur

5ACHS, Hannelore BADSTÜBNER, Ernst NEU- Für eın kunstinteressiertes Publikum INAaS das
MANN, Helga: Christliche Ikonographie IN Stich- Werk als eINZIYE wissenschaftlich ernstzuneh-
ZYOTLEN. berarb Aufl Berlin: Koehler Ame- mende einbändıge Stichwortsammlung ZU

Thema hıltreich se1n. Für Kunsthistoriker undlang 1998 391 L w. 49,50.
Der vorliegende Band geht auf dıe einz1Ige lex1- Theologen 1st das achtbändige, VO Engelbert

kalısche Publikation dieser Thematik 1n der Kırschbaum 5} herausgegebene Lexikon der
DIDR zurück (1 Auf! und wurde 1998 LICU christlichen Ikonographie nach WI1€e VOT (1

zıchtbar.überarbeitet. Im Vorwort 1St der angezielte Be=
nutzerkreıs ZCENANNL: Studenten der Kunstge- Eın handlıches Buch WI1e€e das vorliegende 1St
schichte der Theologie und interessierte Laıen. AwAL! eine ZzuLe Erganzung. Eınige Stichworte
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